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Verlagerung und Ver kauf von ZF Steyr ist ein wei te rer Schlag ge gen In du strie stand ort Ober ös ter reich

War deut scher Kon zern nur am in no va ti ven
S-ma tic-Ge trie be in ter es siert?

Der deut sche ZF-Kon zern (53.500 Be schäf tig te, 8,9 Mrd. € Um satz) plant den Ver kauf sei nes im Jah re
2000 vom Mag na-Kon zern des Aus tro ka na diers Frank Stro nach er wor be nen Stand or tes Steyr. Im ers ten
Halb jahr 2005 soll die Ge trie be mon ta ge (ca. 170 Be schäf tig te) in das ZF-Werk Pas sau ver la gert wer den um
des sen Aus la stung zu er hö hen. Für 50 Be schäf tig te wird da bei für die An fangs pha se an ge bo ten nach Pas -
sau zu über sie deln.

Der Rest des Wer kes Steyr (ca.
250 Ar beits plät ze) soll in eine Kom -
po nen ten fer ti gung um ge wan delt
wer den, wo bei noch of fen ist, ZF
die sen Sek tor selbst wei ter führt
oder ver kauft. Im Ge spräch ist auch
eine ZF Steyr Ent wick lungs hol ding
ge mein sam mit der in Sankt Va len -
tin an säs si gen zum Mag na-Kon zern 
ge hö ren den ECS.

Als der ZF-Kon zern im Mai 2000
die ehe ma li ge Steyr-An triebs tech nik 
(SAT) von Mag na über nahm, gab es 
nach jah re lan ger Un si cher heit eine
Auf bruch stim mung für die Be schäf -
tig ten, war die SAT nach der Über -

nah me der Steyr-Daim ler-Puch AG
für Mag na doch im mer ein Fremd -
kör per ge we sen. So wur de die
Über nah me im Mai 2000 als „schö -
ner Tag“ für den Stand ort Steyr und
als Ge burts stun de eine Kom pe tenz -
zen trums für Land ma schi nen be -
zeich net.

Noch im Ok to ber 2001 ließ
ZF-Steyr via „Wirt schafts blatt“ ver -
kün den „In te gra ti on in deut schen
Mut ter kon zern läuft auf Hoch tou ren“ 
und kün dig te an, nach „mas sivsten
In ves ti tio nen“ ab 2003 Ge win ne
nach Pas sau ab zu lie fern. Gleich zei -
tig wur de aber hin ter dem Rü cken

der be trof fe nen Be schäf tig ten seit
Herbst 2001 schon über den Ver -
kauf der In stand hal tung ver han delt.

Den Be schäf tig ten wur de ein von
der SPÖ-Be triebs rats mehr heit ab -
ge seg ne tes Kon sens pa pier auf ge -
drückt, es kam bei mas si vem Wi der -
stand der be trof fe nen Be leg schaft
zur Aus glie de rung von Teil be rei -
chen wie dem Fac to ry Ser vi ce im
Jah re 2002. Die vom vor ma li gen
ZF-Ge schäfts füh rer Gino Bi on di bei
der Über nah me ab ge ge be ne Ar -
beits platz ga ran tie er wies sich da mit
als Schwin del.

Auch die will kür li che und da her
ge richt lich be ein spruch te Ver set -
zung des of fen sicht lich als „Stör fak -
tor“ be trach te ten GLB-Be triebs ra tes 
Franz Ber neg ger zu Jah res be ginn
2004 ist vor dem Hin ter grund der
jetzt be kannt ge mach ten Plä ne zu
se hen. Hat te doch der GLB kon trär
zu den Be schwich ti gun gen der
FSG-Mehr heit im Be triebs rat seit
Jah ren auf die Ge fähr dung des
Stand or tes Steyr hin ge wie sen.

Den Be schäf tig ten wur den in den
letz ten Jah ren gro ße Op fer für die
Stand or ter hal tung in Form von Kün -
di gun gen, Kurz ar beit und Lei stungs -
druck ab ver langt. An ge sichts des
jetzt ge plan ten Ver kaufs wa ren aber
Fort set zung auf Sei te 2...

Ge drückt war die Stim mung der ZF-Be schäf tig ten nach der In for ma -
tions ver samm lung (Foto: OÖN)
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Fort set zung von Sei te 1...
of fen sicht lich alle Op fer um sonst,
die den Be schäf tig ten ab ge presst
wur den.

Nach der Über nah me durch ZF
wur de zur Be schwich ti gung der Be -
schäf tig ten oft ar gu men tiert, dass
ZF ei ner Stif tung ge hört und da her
so zia ler agiert als an de re Kon zer ne.

Heu te zeigt sich je doch, dass ZF
so han delt wie alle an de ren Mul tis
auch, zu mal Ge schäfts füh rer Bernd
Kohl im Zu sam men hang mit dem
ge plan ten Ver kauf so gar da rauf ver -
wies, dass für heu er ein po si ti ves
Er geb nis er war tet wird. Noch am 29. 
Juli hat te ZF-Pres se spre cher Jo -
chen Wei de mann Ge rüch te über die 
Ver la ge rung der Ge trie be-Mon ta ge
nach Pas sau als „aus der Luft ge -
grif fen“ be zeich net.
l Als Schluss fol ge rung bleibt der
Ein druck, dass es ZF bei Über nah -
me der SAT letzt lich nur dar um ging

das in no va ti ve Pro dukt S-ma tic in
die Hän de zu be kom men und da mit
ein Mo no pol bei Au to ma tik ge trie ben 
für Land ma schi nen zu er lan gen und 
den Rest als läs ti ges Bei werk be -
trach tet, stellt der Ge werk schaft li -
che Links block (GLB) Ober ös ter -
reich zur ak tu el len Ent wick lung fest.

Die po li ti sche Ver ant wor tung für
die heu ti ge Si tua ti on von ZF Steyr
reicht weit in die Ver gan gen heit zu -
rück, als SPÖ und ÖVP glei cher ma -
ßen die Pri va ti sie rung der ver staat -
lich ten und halb staat li chen In du strie 
als Vor lei stung für den EU-Bei tritt
be trie ben.
l Nicht ver ges sen wer den darf,
dass beim Ver kauf der Steyr-Daim -
ler-Puch AG  an Mag na die
SPÖ-Spit zen po li ti ker Franz Vra nitz -
ky und Ru dolf Strei cher fe der füh -
rend wa ren und auch heu te noch
ge mein sam mit Po li ti kern von SPÖ,
ÖVP und FPÖ zum Netz werk von

Frank Stro nach ge hö ren.
Wenn jetzt die SPÖ be klagt, dass 

Ent wick lun gen wie bei ZF Steyr mit
dem Aus ver kauf an mul ti na tio na le
Kon zer ne zu sam men hän gen, dann
muss sie da ran er in nert wer den,
dass sie selbst in ih rer Re gie rungs -
zeit maß geb lich zu die ser Ent wick -
lung bei ge tra gen hat.

Die Ent wick lung der letz ten Mo -
na te zeigt, wie Schlag auf Schlag
der In du strie stand ort Ober ös ter -
reich durch den ent fes sel ten neo li -
be ra len Tur bo ka pi ta lis mus von ei -
ner Wel le von Be triebs schlie ßun gen 
und Stand ort ver la ge run gen ge trof -
fen wird:
l Car re ra Op tyl Traun (473 Ar beits -
plät ze), Sol vay Eben see (130), Hu -
eck Baum gar ten berg (40), Högl
Tauf kir chen (47), Dreefs Peu er bach 
(118), CLC (152), VA-Tech und jetzt 
ZF Steyr (500).

Gegen Produktionsverlagerung und Verkauf

Be triebs rat plant Kampf maß nah men
Kampf maß nah men ge gen die Mon ta ge ver la ge rung nach Pas sau

und den Ver kauf der Kom po nen ten fer ti gung kün dig ten der Be triebs rat 
der ZF Steyr und die Ge werk schaf ten GMT und GPA bei ei ner Pres se -
kon fe renz am 23. No vem ber an. Ge for dert wer den Ge sprä che mit
ZF-Chef Sieg fried Goll mit dem Ziel Pro duk tions ver la ge rung und Ver -
kauf zu ver hin dern, die als Scha den für den ZF-Kon zern ge se hen wer -
den.

Ge for dert wird wei ters die Ein hal -
tung der Zu sa ge bei der Über nah me 
im Jahr 2000 Steyr zu ei nem Kom -
pe tenz zen trum für Land ma schi nen
zu ent wi ckeln. Im Fal le der Ge -
sprächs ver wei ge rung sol len nach
ei ner In for ma ti on der Be leg schaft in
der letz ten No vem ber wo che Kampf -
maß nah men er grif fen wer den. Kon -
kret wur den eine „län ger dau ern de“
Be triebs ver samm lung und Druck
über die Kun den auf den ZF-Kon -
zern ge nannt.

Kri tik gab es, weil die In for ma ti on
über die Plä ne des ZF-Vor stan des
nicht bei der Auf sichts rats sit zung
am 12. No vem ber, son dern erst
nach die ser Sit zung er folg te. Zu -
rück ge wie sen wur de die Aus sa ge
von Ar beits di rek tor Rei chens tet ter
bei der In for ma tions ver samm lung
am 16. No vem ber der Stand ort
Steyr sei eine „Geld ver nich tungs -
ma schi ne“. Die Ver lus te sind näm -
lich durch das von ZF nach Steyr

ver la ger te Pro dukt EC COM ent stan -
den. Das Haupt in ter es se von ZF bei 
der Über nah me des Stand or tes galt
hin ge gen nur dem in Steyr ent wi -
ckel ten Pro dukt S-ma tic.

Da die Kos ten in Pas sau um 20
Pro zent hö her lie gen als in Steyr hat 
die bis 30. Juni 2005 ge plan te Ver la -
ge rung der Au to ma tik ge trie be dort -
hin kei ne wirt schaft li chen Grün de,
son dern es han delt sich um eine po -
li ti sche Ent schei dung für den Stand -
ort Pas sau. Of fen sicht lich soll die
ZF-Toch ter fir ma Achs ge trie be
Thyrnau, die so wie Steyr um 20
Pro zent bil li ger pro du ziert, dort ein -
ge bun den wer den.

Für die Kom po nen ten fer ti gung
gilt der deut sche Kon zern SLR, der
in Steyr das ehe ma li ge Guss werk II
über nom men hat, als In ter es sent
und plant schon Ende No vem ber
eine Be sich ti gung.

Der zeit hat ZF Steyr 484 Be -
schäf tig te, da von 44 In va li de, 60 in

Al ters teil zeit be find li che, rund 40
Pro zent sind über 40 Jah re alt und
vie le sind Pend ler.

Durch Kurz ar beit und Kün di gun -
gen wur den 2004 rund 20 Mio. €
ein ge spart und ein Nul ler geb nis er -
reicht. Wenn ein Ein len ken des
ZF-Vor stan des er folgt will der Be -
triebs rat über Ein spa run gen von 1,8 
Mio. € für 2005 ver han deln, vor aus -
ge setzt es gibt eine drei jäh ri ge
Stand ort ga ran tie.

Auf ge spießt

Be wei snotstand
Bei ei ner Be triebs ver samm -

lung im Sep tem ber 2003 be zich -
tig te GF Kohl in An we sen heit von
Ar beits di rek tor Rei chens tet ter BR
Ber neg ger ei nen Jour na lis ten ein -
ge schleust zu ha ben. Für die sen
schwer wie gen den Vor wurf konn te 
bis heu te kein Be weis ge lie fert
wer den.

Nach der im Jän ner er folg ten
Ver set zung von BR Ber neg ger
be auf trag te ein Mann mit Kof fer
aus Pas sau die Wie ner An wäl te
der ZF mit die sem Vor wurf eine
frist lo se Ent las sung Ber neg gers
zu kon stru ie ren. Das Vor ha ben
muss te frei lich man gels Be wei sen 
bald wie der fal len ge las sen wer -
den.
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Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), Her aus ge ber, Her -
stel ler: Ge werk schaft li cher Links block (GLB), Apo stel gas se
36, 1030 Wien 3, Te le fon (01) 7182623.

Franz Ber neg ger, GLB-Ar bei ter -
be triebs rat ZF-Steyr

Kontakte
Die Be triebs rä te der Li ste

Franz Ber neg ger – GLB sind
te le fo nisch er reich bar und
ste hen für alle An lie gen ger -
ne zur Ver fü gung:
l Franz Ber neg ger,
HA-Mon ta ge, Te le fon
98/3403 oder 3216
l Ru dolf Ra ben haupt, Hohl -
rad fer ti gung, Te le fon 3258

Aus der In fo ver an stal tung
Ei nen schwe ren Stand hat te der vom ZF-Vor stand ab kom man dier te

und aus Pas sau an ge reis te Fi nanz- und Ar beits di rek tor Rei chens tet ter
bei der In for ma tions ver an stal tung am 16. No vem ber in Steyr, als er
den be trof fe nen Kol le gIn nen die Plä ne des Kon zerns mit dem Stand ort
Steyr er klä ren muss te, die nach sei nen Wor ten seit elf Mo na ten un ter -
wegs sind. Be reits am Vor tag hat te sich Rei chens tet ter in Steyr er kun -
digt, ob er ei nen „Be gleit schutz“ not wen dig habe.

Sehr ge reizt rea gier te er vor al lem auf den Vor wurf von BR Franz
Ber neg ger, ZF habe die SAT im Jah re 2000 letzt lich nur mit dem Hin -
ter ge dan ken ge kauft, da mit das in no va ti ve Pro dukt S-ma tic in die Fin -
ger zu krie gen und da mit ein Mo no pol bei Au to ma tik ge trie ben zu er lan -
gen. Kei ne be frie di gen de Ant wort gab es auch auf die An fra ge, wo rü -
ber mit MAN Ver hand lun gen ge führt wer den.

Auf die Äu ße rung „wer gibt uns die 30 Mil lio nen wie der die ZF in
Steyr in ves tiert hat“ ka men Mel dun gen aus dem Pub li kum wie „die hat
sich ZF doch schon längst wie der ge holt“. Dies be zog sich auf das Pro -
dukt EC COM, das von Pas sau nach Steyr zur Mon ta ge ver la gert und
auf Kos ten des Stand or tes Steyr zur Se rien rei fe ent wi ckelt wur de.

Ge läch ter und Buh ru fe gab es auf Rei chens tet ters Aus sa ge, er sei
sehr mit dem Stand ort Steyr ver bun den ge we sen. Für 50 Be schäf tig te
gibt es das An ge bot in Pas sau zu ar bei ten. Als ei ner der ers ten wer -
den GF Wilks mit “Youngs ter” Fell ho fer - der schon jetzt lau fend
ver sucht die Leu te in der Mon ta ge zu be schwich ti gen - dort hin
über sie deln. Für die von Ar beits platz ver lust be trof fe nen 120 Mit ar bei -
ter wur den Kon tak te mit BMW, MAN, SKF und CNH in Aus sicht ge -
stellt. Laut Rei chens tet ter sind die Kos ten in Pas sau um 20 Pro zent hö -
her als in Steyr. Die Pro duk tions ver la ge rung hat da her kei ne wirt schaft -
li chen, son dern po li ti sche Grün de.

Auf ge spießt

Apropos
Lohnverzicht

Schon 1987 wur de in der
da ma li gen Steyr-Daimler-
Puch AG von den Be schäf tig -
ten ein Lohn ver zicht ver langt
um den Stand ort zu ret ten.

Ge hol fen hat die ser Ver -
zicht frei lich we nig, denn we -
nig spä ter wur de 1990 als ers -
tes Stück vom Ku chen der
Sek tor Fahr zeug tech nik an
den deut schen MAN-Konzern
ver kauft…

Betriebsratssitzung am 21. Oktober 2004:

BRV-Alleingang bei Gratisarbeit
Wie auch aus dem Mit ar bei ter brief der Ge schäfts füh rung im „Ge -

mein sam“ deut lich wur de, wird für 2004 ein Null-Ergebnis mög lich,
weil 800.000 € Ga ran tie zah lun gen von Zu lie fer fir men in die Bi lanz ein -
ge ar bei tet wer den. Für 2005 soll ten 1,8 Mio. € (1,2 Mio. € bei den Ar -
bei tern und 0,6 Mio. € bei den An ge stell ten) ein ge spart wer den. Durch
die jüngs te Ent wick lung ist das frei lich Schnee von ge stern.

BRV Otto Tau rer be rich te te, dass 
da rü ber ver han delt wer den soll, wo -
bei eine Be schäf ti gungs ga ran tie für
drei Jah re die Vor be din gung ist. 
Das Kon zept für Steyr sieht die
Stand orts iche rung für Tei le fer ti gung 
und Mon ta ge vor.
l BR Franz Ber neg ger for der te in
die sem Zu sam men hang ein Wirt -
schaft lich keits ge spräch, ein sol ches 
hat schon län ge re Zeit nicht mehr
statt ge fun den.

Laut Tau rer sind 35 Stun den Gra -
tis ar beit vom pro duk ti ven Per so nal
in die Bi lanz 2004 ein ge ar bei tet. Zu
Jah res be ginn war nur von 17,5
Stun den die Rede, jetzt sind es dop -

pelt so vie le. BR Ber neg ger hat te
be reits da mals ge fragt, was mit den
zwei ten 17,5 Stun den wäre und er -
hielt als Ant wort „Das trau en sie sich 
nicht“. Jetzt hat sich die Ge schäfts -
füh rung aber doch ge traut, wie der
Brief vom 28. Ok to ber be weist.

Of fen sicht lich hat der BRV die 35
Stun den im Al lein gang zu ge sagt,
was durch sei ne Aus sa ge be stä tigt
wur de „Hät te man die 35 Stun den
gleich ab ge zo gen, wä ren sie heu te
kein The ma mehr“. Bei der Ab stim -
mung am 11. No vem ber spra chen
sich 54 Pro zent ge gen per sön li che
Ein grif fe in ih ren Ar beits ver trag und
eine Gra tis ar beit aus
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In for ma tions ver samm lun gen in Fer ti gungs grup pen

Folgt auf Gra tis ar beit auch
Lohn ver zicht?

Be gin nend mit 5. No vem ber fan den in den Fer ti gungs grup pen In for -
ma tions ver samm lun gen in An we sen heit von BRV Tau rer, BRVStv
Dantlgra ber und GF Kohl statt. Da bei wur de in for miert, dass das Sa -
nie rungs pa ket 1 vor dem Ab schluss steht und da rin die 35 Stun den
Gra tis ar beit für 2004 ein ge rech net sind.

Der Um satz von Jän ner bis Sep -
tem ber 2004 be trug 88,8 Mio. €, im
Plan wa ren 87 Mio. €. Im Sep tem ber 
lag der Um satz bei 11,6, im Ok to ber
bei 11,1 Mio. €, die Pro gno se für
No vem ber liegt bei 10,0 und für De -
zem ber bei 8,8 Mio. €, weil am 17.
De zem ber fak tisch der letz te Ar -
beits tag ist.

Für 2004 war ein Er geb nis von
mi nus 3,0 Mio. € pro gnos ti ziert, jetzt 
wird ein Null-Er geb nis er reicht.
Dazu ha ben 0,8 Mio. € Ga ran tie zah -
lun gen so wie die 35 Stun den Gra tis -
ar beit der Ar bei ter und die auf 35
Wo chen stun den re du zier te Ar beits -
zeit der An ge stell ten mit Ge halts ver -
zicht und ein 9-pro zen ti ger Ge halts -
ver zicht der füh ren den An ge stell ten, 
aber auch die Kün di gung in di rek ter
Lohn emp fän ger bei tra gen.

Dem Lohn ver lust von 2,2 Pro zent 
für je den Ein zel nen be dingt durch
die 35 Stun den Gra tis ar beit wer den
von BRV und GF die 7 Pro zent Prä -
mien bei Grup pen ar beit ent ge gen -
ge hal ten. Dazu ist frei lich zu sa gen,
dass die se schwer er ar bei tet sind
und es sich um Brut to be trä ge han -
delt, von de nen net to nach Ab zug
der Steu er nicht viel übrig bleibt.

Seit Jah ren ist die Schlie ßung
des Stand or tes Steyr ein The ma,

vor al lem die Ver la ge rung oder der
Ver kauf der Kom po nen ten fer ti gung
für Ge trie be und der Mon ta ge nach
Pas sau. ZF-Pres se spre cher Wei de -
mann er klär te im Juli via „OÖN“
„Die se Ge rich te sind aus der Luft
ge grif fen“, aber sol che Aus sa gen
ha ben wir schon oft ge hört.

Von der ZF-Spit ze gab es im mer
die all ge mei ne Zu si che rung zur
Wei ter füh rung des Land ma schi nen -
be reichs im Kon zern. Der Stand ort
Steyr sollte der Kon zern spit ze durch 
wach sen de Er trä ge schmack haft
ge macht wer den, dazu wur den als
Bei trag des Per so nals 1,8 Mio. €
Ein spa run gen für 2005 ge for dert,
hin ge gen wa ren Ga ran tien völ lig of -
fen. Laut Kohl war eine Null für den
ZF-Vor stand nicht über zeu gend, es
wä ren Ge win ne not wen dig um die
Schul den zu rück zu zah len. Kohl
nann te dazu als Ziel neun Pro zent
vom um ge setz ten Ka pi tal.

Laut den Bench marks ist für die
Pro duk te von ZF-Steyr ein hö he rer
Preis nicht mög lich, im Um kehr -
schluss be deu tet dies Druck auf die
Löh ne. Schmie de und Guss fer ti -
gung wur den be kannt lich be reits ge -
schlos sen, Lo gis tik und Son der fer ti -
gung wur den ver kauft. Laut Kohl
wird 2004 mit ei nem Um satz von

117 Mio. € ge rech net, 2005 sol len
es eben so viel sein. Laut Ar beits di -
rek tor Rei chens tet ter (Pas sau) wird
es kei nen Zu schuss für Steyr mehr
ge ben.

Im Zu sam men hang mit den Sa -
nie rungs maß nah men wur de auch
mas siv Druck auf alle jene ge macht, 
die Zwei fel an der Gra tis ar beit äu -
ßern: Es sei un fair ge gen die Kol le -
gen, aber auch ge gen die Ge -
schäfts füh rung, weil sich die se doch 
voll für den Stand ort ein setzt. Es sei
auch un fair ge gen BRV Tau rer und
BRVStv Dantlgra ber und de ren Sa -
nie rungs be reit schaft.

BR Dau cher ver lang te Ga ran tien
für die Ar beits plät ze und mein te,
dass über den Lohn nicht ge spro -
chen wor den sei. Dantlgra ber hielt
sei nem Par tei freund ent ge gen, er
sei nur ei ner von sechs Be triebs rä -
ten um dies zu kor ri gie ren, dass da
„noch zwei an de re“ (ge meint wa ren
die bei den GLB-Be triebs rä te Ber -
neg ger und Ra ben haupt) sei en.

BR Ber neg ger führ te an, dass die
35 Stun den Gra tis ar beit hart er ar -
bei tet wer den müs sen und der BRV
mit sei nen Al lein gän gen auf Kos ten
der Kol le gen ver zich tet. Im Früh jahr
wur den Un ter schrif ten für die Zu -
stim mung zu den 35 Stun den Gra -
tis ar beit ge sam melt, die an geb lich
dann wie der ver nich tet wur den. Of -
fen sicht lich ging es dar um, Druck
auf die Be schäf tig ten zu ma chen.

Ber neg ger stell te auch die Fra ge
nach dem Sa nie rungs pa ket 2 und
führ te an, dass Gra tis ar beit auch
den Ent gang von Steu ern und So -
zial ab ga ben be deu tet. Dies brach te
GF Kohl so in Rage, dass er mein te
mit Ber neg ger „rede ich nicht, weil
er führt ei nen Pro zess ge gen die Fir -
ma“.

Dantlgra ber wie der um mein te,
die Gra tis ar beit brin ge zu we nig und
stell te den Ver zicht auf eine Lohn -
run de in den Raum. Bei 341 Ar bei -
tern brin gen  laut sei ner In for ma ti on
17,5 Stun den Gra tis ar beit 100.000 € 
Ein spa rung. Er wink te mit ei ner ein -
ver nehm li chen Lö sung für alle Kol -
le gen, wel che die Maß nah men nicht 
mit tra gen. In der Kenn zahl für 2005
ist die dies jäh ri ge Lohn er hö hung je -
doch ein ge rech net. Tau rer kün dig te
eine ge hei me Ab stim mung über das 
Sa nie rungs pa ket 2 mit Gra tis ar beit
und Aus set zen ei ner Lohn run de an
und will dazu auch Ex per ten kon sul -
tie ren.

Auf ge spießt

Kohls Sprach rohr Dantlgra ber
Bei ei ner In fo ver an stal tung im Mai stell te BR Franz Ber neg ger an GF Kohl

die Fra ge ob wei ter Druck auf den EC COM-Be reich be züg lich Ar beits zeit mo -
del le aus ge übt wird und ob wei te re 17,5 Stun den Gra tis ar beit von der ge sam -
ten Be leg schaft zu leis ten sind. An Kohls Stel le ant wor te te BRVStv Dantlgra -
ber und mein te sol che Fra gen wür den in an de ren Gre mien be han delt.

Bei der In fo ver an stal tung im No vem ber er klär te Kohl auf eine Fra ge von BR
Ber neg ger, er ver lie re kei ne Wor te mehr über Leu te, wel che die Fir ma kla gen.
Da rauf hin mein te BR Ber neg ger, Kohl hät te we nigs tens Dantlgra ber ant wor ten 
las sen kön nen…
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Druck auf Betriebsrat durch Versetzung

Warum Klage gegen die Firma?
Mit Wir kung vom 19. Jän ner 2004 wur de BR Franz Ber neg ger auf

An ord nung von GF Kohl von der Kos ten stel le 2111 (Be triebs schlos se -
rei) auf die Kos ten stel le 7834 (Hin ter achs mon ta ge) ver setzt. Be grün -
det wur de die se Ver set zung mit “Or ga ni sa tions än de rung” Zu nächst
als be fris tet dar ge stellt, er wies sich die Ver set zung bald als dau er haft. 
Da her leg te Ber neg ger Wi der spruch ein.

Ber neg ger ist laut Ar beits ver trag
als Be triebs schlos ser mit Werk -
meis ter prü fung und Refa-Aus bil -
dung be schäf tigt, bei der neu en Tä -
tig keit han delt es sich vor wie gend
um Hilfs ar bei ten bzw. an ge lern te
Tä tig kei ten.

Wäh rend in der Be triebs schlos -
se rei Gleit zeit be steht gibt es in der
Ab tei lung Hin ter achs mon ta ge ei nen 
Zwei- Schicht- Be trieb.

Da durch so wie durch die takt ab -
hän gi ge Ak kord ar beit wird es Ber -
neg ger als ge wähl tem Ar bei ter be -
triebs rat fast un mög lich ge macht,
sei ne ge setz lich vor ge se he ne Be -
triebs rats tä tig keit aus zu üben und er
muss als ein zi ger Be triebs rat ein-
bzw. aus stem peln. Eine Ab we sen -
heit für Be triebs rats tä tig keit geht zu
Las ten der Kol le gen und ver ur sacht
für die se eine Mehr ar beit.

Durch die Ver set zung er folg te
auch eine Ent fer nung von sei nen ur -

sprüng li chen Wäh lern und da mit
sei nem haupt säch li chem Ver tre -
tungs po ten ti al als Be triebs rat. Des
wei te ren war die Ver set zung mit ei -
ner Ver schlech te rung bei der Ent -
loh nung ver bun den.

BR Ber neg ger hat da her über die
Ar bei ter kam mer als Rechts ver tre -
tung eine Kla ge ge gen ZF we gen
un ge recht fer tig ter Ver set zung ein -
ge bracht, da bei aber von An fang an
deut lich ge macht, bei Rück nah me
der Ver set zung die se Kla ge zu rück -
zu zie hen.

Eine ers te Ver hand lung wur de
vom 9. auf den 16. Juli ver scho ben.
Von der Rechts ver tre tung der ZF
Grie ßer, Ger lach & Gah leit ner
(Wien) er schien kei ne kom pe ten te
Rechts an wäl tin und auch kein Ver -
tre ter der ZF ob wohl die Par tei en
zum Er schei nen ver pflich tet wa ren,
wor über Rich ter Lich ten eg ger sei -
nen Un wil len äu ßer te. Dies und die
an geb li che be ruf li che Nähe Ber neg -
gers we gen sei ner Tä tig keit als Lai -
en rich ter bei Ar beits rechts ver hand -
lun gen zum Rich ter nah men die
ZF-An wäl te am 27. Juli zum An lass
den Rich ter für be fan gen zu er klä -
ren. Ein Se nat des Lan des ge rich tes
ent schied je doch ge gen die Be fan -
gen heit, so dass Rich ter Mag. Lich -

Auf ge spießt

Humane
Stiftung…

Seit der Über nah me des
Stand or tes Steyr durch den
ZF-Kon zern wur de von den
SPÖ-Be triebs rä ten im mer wie -
der ins Tref fen ge führt, dass
ZF im Ei gen tum ei ner Stif tung
steht und da her hu ma ner sei
als ge wöhn li che Fir men.

Die ak tu el le Pra xis zeigt al -
ler dings das Ge gen teil. Auch
eine Stif tung ist Teil des ka pi -
ta lis ti schen Sys tems und
agiert ge gen die Be schäf tig ten 
wie ein x-be lie bi ges ka pi ta lis ti -
sches Un ter neh men. Das sei
der SPÖ ins Stamm buch ge -
schrie ben…

Auf ge spießt

Ein gro ßer Fang
Ei nen gro ßen Fang mach te

vor kur zem der Werks schutz
ei nes großen Stey rer Un ter -
neh mens. An ei nem Sonn tag
be ob ach te te ein jun ger Kol le -
ge der Dienst in der Schalt zen -
tra le mach te über die Ka me ra,
wie ei nen Per son beim au to -
ma ti schen Dreh kreuz mit
Werks aus weis das Werks ge -
län de be trat. Kurz da nach
muss te der Kol le ge fest stel len, 
dass mit dem sel ben Aus weis
eine an de re Per son eben falls
das Werks ge län de be trat.

Er lös te da rauf hin vor -
schrifts mä ßig Alarm aus und
in for mier te sei ne Kol le gen im
Werks ge län de. Die se stell ten
die bei den Ein dring li che, wo -
rauf hin sich die ers te Per son
als Ge schäfts füh rer ei nes mitt -
le ren Un ter neh mens und die
zwei te Per son als sei ne Gat tin
vor stell te. Auf den Hin weis des 
Werk sschutzper so nals, dass
die Be stim mun gen über den
Ein tritt ins Werks ge län de und
die Mel dung werks frem der
Per so nen auch für das Ma na -
ge ment gel ten, mein te der Ge -
schäfts füh rer pat zig, die Be -
triebs feu er wehr habe ihn zu
ken nen und droh te mit Kon se -
quen zen.

Wie man hört er litt der Ge -
schäfts füh rer je doch ei nen
kräf ti gen Dämp fer von hö he -
ren Eta gen, nach dem die be -
trof fe nen Kol le gen vom
Werks schutz Mel dung über
den Vor fall ge macht hat ten.

ten eg ger den Fall wei ter ver han delt.
Au ßer dem lehn te die Rechts ver -

tre tung von ZF ei nen Kos ten vor -
schuss von 600 € für ein von ihr
selbst ver lang tes Gut ach ten ab.
Das Ver fah ren wird erst nach Vor la -
ge die ses be rufs kund li chen Gut ach -
tens fort ge setzt. Of fen sicht lich ver -
sucht die ZF als be klag te Par tei
über ihre An wäl te das Ver fah ren
mög lichst zu ver zö gern wie die bis -
he ri ge Vor gangs wei se deut lich
macht.



Was ist mit der Qualität der Arbeitsplätze?

Jagd auf Krankenständler
Mit ei ner ge ziel ten Kam pa gne wird jetzt auch auf die Kran ken ständ -

ler Jagd ge macht. Dazu gibt es Ver gleichs zah len über die Kran ken -
stän de bei ZF-Steyr (Ar bei ter 6,6 Pro zent, An ge stell te 2,8 Pro zent), die
in etwa je nen von ZF-Passau ent spre chen (Ar bei ter 6,0 Pro zent, An ge -
stell te 2,8 Pro zent).

Wie weit Ver glei che mit dem lan -
des wei ten Durch schnitt von Ober -
ös ter reich (Ar bei ter 4,2 Pro zent, An -
ge stell te 2 Pro zent) oder gar dem
ZF-Werk Lan ces ter in den USA mit
ei nem be kannt lich ka ta stro pha len
Ge sund heits sys tem (je weils 2,0
Pro zent) zu läs sig sind, sei da hin ge -
stellt.

Hin ter der Kam pa gne steht die
Ab sicht die Be schäf tig ten ein zu -
schüch tern, um noch mehr Lei stung
he raus zu pres sen. Ob je mand krank
ist oder nicht, ent schei det aber letzt -
lich im mer noch der Arzt und nicht
die Per so nal ab tei lung und da bei
soll te es auch blei ben.

Wir hal ten dem ent ge gen, dass
die Strei chung so zia ler Lei stun gen
ne ga tiv für den Ge sund heits zu stand 
ist. So gibt es kein war mes Mit tag -
es sen mehr seit die Kan ti ne auf ge -
las sen wur de. Nun ist auch der Pit
Stop in der Hal le 5 Ge fahr, wenn
Ende No vem ber der Be ob ach tungs -
zeit raum aus läuft und sich für die
Be trei ber die Sa che nicht rech net,
weil der not wen di ge Net toum satz
von 6.200 € pro Mo nat nicht er reicht 
wird. Die Ver sor gung wür de dann
ab 2005 nur mehr mit Buf fet wa gen
er fol gen.

Auch der Zu stand der Ar beits plät -
ze und die Ar beit un ter Ein fluss ge -
sund heits schäd li che Mit tel hat ne -
ga ti ven Ein fluss auf den Ge sund -
heits zu stand. Die Ar gu men te des
Ar beits me di zi ners Dr. Pich ler  „zu -
viel Auf ruf ge fähr det Ar beits plät ze“
kön nen wir da bei nicht tei len. So hat 
die Ge werk schaft erst im April 2004
BR Ber neg ger be stä tigt, dass die
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Achtung bei Pflegefreistellung
Laut § 16 des 1976 be schlos se -

nen und seit her wie der holt no vel lier -
ten Ur laubs ge setz ge bührt ei nem
Dienst neh mer Pfle ge frei stel lung
„we gen der not wen di gen Pfle ge ei -
nes im ge mein sa men Haus halt le -
ben den, er krank ten, na hen An ge hö -
ri gen“ oder „we gen der not wen di gen 
Be treu ung sei nes Kin des (Wahl-
oder Pfle ge kin des) in fol ge Aus fal les 
ei ner Per son, die das Kind stän dig
be treut hat“ im „Höchst aus maß sei -
ner re gel mä ßi gen wö chent li chen Ar -
beits zeit in ner halb ei nes Ar beits jah -
res“.

Da rü ber hin aus be steht nach die -
sem Ge setz An spruch auf eine wei -
te re Ar beits wo che Pfle ge frei stel -
lung, wenn der An spruch auf Pfle ge -
frei stel lung zwar schon ver braucht
ist, je doch ein er krank tes Kind (auch 
Wahl- oder Pfle ge kind) bis zum voll -
en de ten 12. Le bens jahr zu pfle gen
ist. Ist auch die ser An spruch ver -
braucht, kann der Dienst neh mer für
eine sol che Pfle ge tä tig keit nor ma len 
Ur laub kon su mie ren, ohne dass
dazu eine vor he ri ge Ver ein ba rung
mit dem Ar beit ge ber not wen dig ist.

Ent spre chend der Ju di ka tur ist es 
mög lich, Pfle geur laub auch ta ge-
oder stun den wei se in An spruch zu
neh men. Fin di ge Men schen in der
Per so nal ab tei lung le gen den An -
spruch auf Pfle ge frei stel lung nun so
aus, dass sie den zu stän di gen Arzt
kon tak tie ren und die sem nahe le -
gen, dass be trof fe ne Dienst neh mer
mög lichst nicht eine gan ze Wo che
Pfle ge frei stel lung in An spruch neh -
men, son dern die se nur ta ge wei se
er hal ten.

Wir ra ten da her al len be trof fe nen
Kol le gen, zu erst mit dem Arzt ab zu -
klä ren wie lan ge eine Pfle ge frei stel -
lung er for der lich ist und erst dann
die Pfle ge frei stel lung bei der Fir ma
zu be an tra gen. So wie im Fall ei ner
Krank heit grund sätz lich nur der Arzt
ent schei den kann wie lan ge ein
Kran ken stand not wen dig ist, kann
un se res Er ach tens auch bei ei ner
Pfle ge frei stel lung nur der Arzt fest -
stel len, wie lan ge eine sol che er for -
der lich ist. Die „Spar meis ter“ in der
Per so nal ab tei lung brau chen sich
da her kei ne ärzt li chen Kom pe ten -
zen an ma ßen.

Ar beits stof fe Loc ti te und Ul tra Cle an 
laut che mi schen Ana ly sen sehr ge -
fähr lich sind und Tei le da von auf der 
Gift lis te auf schei nen.

Be vor die Ge schäfts füh rung also
die Treib jagd auf Kran ken ständ ler
er öff net soll te sie da für sor gen, dass 
die Qua li tät der Ar beits plät ze und
die Ar beits be din gun gen so ge stal tet 
wer den, dass die se nicht krank ma -
chen.

Ka ri ka tur: OÖN
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Was noch zu sa gen ist

Lauter Zufälle…
Ganz zu fäl lig sind die Kol le gen

Klaus-Peter Weis sin ger und der von 
ihm for cier te Er satz be triebs rat Pe ter 
Püh rin ger in der In stand hal tung be -
schäf tigt.

Ganz zu fäl lig sind sie dort für die
Kon tak te mit der Fir ma Hör mann –
wel che die Son der fer ti gung der ZF
über nom men hat – so wie die Fir -
men Stuart (Lie fe rant von Kühl- und
Schmier mit teln) und Ol bert (Re pa -
ra tur von E-Mo to ren und Elek tro -
nikgerä ten) zu stän dig.

Ganz zu fäl lig wa ren die bei den
Kol le gen am Se gel wett be werb “Bu -
si ness Cup 2004” in Kroa tien be tei -
ligt. Ganz zu fäl lig auch spon ser ten
(hof fent lich ver steu ert) die Fir men
Hör mann, Stuart und Ol bert, wie
„Ge mein sam“ stolz be rich tet die sen
Event.

Ganz und gar nicht zu fäl lig lehn te 

hin ge gen BR Ber neg ger das Out -
sour cing an die Fir ma Hör mann ent -
schie den ab. Auch ganz und gar
nicht zu fäl lig wur de wohl Ber neg ger
aus der In stand hal tung in die Hin ter -
achs mon ta ge ver setzt. Nicht zu fäl lig 
ist auf Ber neg gers Ar beits platz in
der In stand hal tung jetzt Weis sin -
gers Fisch lie fe rant MRS-Kauf mann
als “frei er Mit ar bei ter” tä tig und
spon sert als Ge gen lei stung die Ab -
tei lungs weih nachts fei er .

Eben falls wohl nicht zu fäl lig wur -
den Ber neg ger alle Schlüs sel ab ge -
nom men und der Zu gang zu sei nen
Be triebs rats un ter la gen ver wei gert
und die se an geb lich von Weis sin ger 
mitt ler wei le ent sorgt, da für aber
Bernegger “an ge bo ten” das Ma te ri al 
bei Herrn Gin da zu rück zu kau fen.

So vie le Zu fäl le auf ein mal sind
wohl ein biss chen zu zu fäl lig...

Abschluss der Metall-Kollektivvertragsverhandlungen 2004:

2,5 Prozent und einheitliches Entgeltsystem
Am 4. No vem ber 2004 wur den von den der Ge werk schaft Me tall - Tex til (GMT) und der Ge werk schaft der

Pri vat an ge stell ten (GPA) die Kol lek tiv ver trags ver hand lun gen für die Ar bei te rIn nen und An ge stell ten in der
Me tall in du strie und im Berg bau ab ge schlos sen. Das Er geb nis:

l Die kol lek tiv ver trag li chen Min -
dest löh ne/-ge häl ter stei gen um 2,5
Pro zent.
l Der neue Min dest lohn be trägt
1.271,78 Euro.
l Die Ist-Löhne/-Ge häl ter stei gen
um 2,5 Pro zent.
l Die Lehr lings ent schä di gun gen
stei gen um 2,5 Pro zent. 
l KV-Zulagen und Auf wands ent -
schä di gun gen wer den um 2,5 Pro -
zent er höht. 
l Der Ab schluss tritt mit 1. No vem -
ber 2004 in Kraft

Schwer punkt der dies jäh ri gen
KV-Verhandlungen war aber ein ge -
mein sa mes Ent gelt sys tems für Ar -
bei te rIn nen und An ge stell ten, über
wel ches seit vier Jah ren ver han delt
wur de und jetzt end lich durch ge -
setzt wer den konn te. Laut
GMT-Vorsitzenden Ru dolf Nürn ber -
ger wur de ein ge mein sa mes Ent -
gelt sche ma be reits seit 1992 in ten -
siv ver folgt.

In dem nun ver ein bar ten Ent gelt -

sys tem wur den als Eck punk te die
neu en Lohn grup pen - die dann Be -
schäf ti gungs grup pen hei ßen wer -
den, die An zahl der Vor rüc kun gen
und die Höhe der Vor rüc kun gen fi -
xiert.

Das Ent gelt sys tem sieht au ßer -
dem eine jähr li che Ver tei lungs mas -
se vor. Die De tails wer den bis Ende
Jän ner 2005 for mu liert. Das neue
Sys tem wird mit 1. No vem ber 2005
in Kraft tre ten.

Ab ge wehrt wer den konn ten bei
den KV-Verhandlungen die Ar beit -
ge ber for de run gen zur wei te ren Fle -
xi bi li sie rung der Ar beits zei ten. Ohne 
in halt li che Än de run gen wur de je -
doch das Mo dell „Er wei ter te Band -
brei te“ ver ein facht. Für die
4-Tage-Woche wur de au ßer dem die 
Mög lich keit zu zwei be zahl ten Über -
stun den pro Tag und Aus deh nung
der Ar beits zeit auf 12 Stun den ver -
ein bart. Die elf te und zwölf te Stun de 
gel ten da bei als Über stun den und
sind frei wil lig und nicht ver pflich -

tend. Da dies in den Me dien ver -
schie dent lich falsch in ter pre tiert
wur de, wei sen wir da rauf hin, dass
die se Re ge lung nur gilt, wenn
4-Tage-Woche ver ein bart ist!

Die Ge werk schaf ten ha ben wei -
ters mit den Ar beit ge bern die Ein -
set zung ei ner Ar beits grup pe zur
Über prü fung, ob der Kol lek tiv ver trag 
dis kri mi nie ren de Be stim mun gen
(auf Grund von Al ter, Be hin de rung,
eth ni scher Zu ge hö rig keit, Ge -
schlecht, Re li gi on, se xu el ler Orien -
tie rung oder Welt an schau ung) ent -
hält ver ein bart um die se zu be sei ti -
gen.

Der GLB-Vertreter im Ver hand -
lungs ko mi tee, BR Hel mut Ed lin ger
(vo es tal pi ne Do na witz) hat dem Ab -
schluss zu ge stimmt, weil er das ein -
heit li che Ent gelt sys tem als wich ti -
gen Fort schritt be trach tet, auch
wenn der pro zen tu el le Ab schluss
mit 2,5 Pro zent an ge sichts der ge -
stie ge nen In fla ti on und Pro duk ti vi tät
un ter den Mög lich kei ten liegt.

Immer wieder
Overhead

Kam der Stand ort Steyr frü her mit 
ei nem Ge schäfts füh rer aus, so
braucht es heu te trotz re du zier ter
Be schäf tig ten zahl de ren zwei. Nicht 
ge nug da mit, werkt wei ter der Herr
Waw ra über Kon su len ten- oder
sons ti ge Ver trä ge für das Un ter neh -
men. Dazu gibt es in der Per so nal -
ab tei lung zwei Se kre tä re, wo von ei -
ner seit fast ei nem Jahr ein ge schult
wird. Zum Ver gleich: In der Mon ta ge 
wer den die Ar bei ter ge ra de zwei
Tage ein ge schult und wenn sie
dann nicht vol le Lei stung brin gen,
gibt es Druck…

Wer sich nicht
wehrt, lebt

ver kehrt - GLB!
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GLB: Jetzt muss Ver zet nitsch im Par la ment ak tiv wer den

ÖGB-Schwenk für Volks ab stim mung
über EU-Ver fas sung

Als Er folg sei nes Drän gens sieht der Ge werk schaft li che Links block
(GLB) Ober ös ter reich die jüngs ten Aus sa gen von ÖGB-Prä si dent Fritz 
Ver zet nitsch zur künf ti gen EU-Ver fas sung.

Ver zet nitsch hat te in ei nem Brief
an Bun des kanz ler Wolf gang Schüs -
sel ge for dert, dass der EU-Ver trag
über die öko no mi sche Di men si on
hin aus ge hen und die Neut ra li tät Ös -
ter reichs ge si chert sein müs se. Bei -
des ist mit der jet zi gen EU-Ver fas -
sung – de ren Kern punk te die Mi li ta -
ri sie rung der EU durch Ver pflich tung 
zur Auf rü stung so wie die Fest -
schrei bung des neo li be ra len Wirt -
schafts mo dells sind – nicht mach -
bar. Wei ters hat te Ver zet nitsch an -
ge sichts der weit rei chen den Aus -
wir kun gen eine um fas sen de In for -
ma ti on der Be völ ke rung so wie eine
Volks ab stim mung über die EU-Ver -
fas sung ver langt.

Die GLB-Lan des vor sit zen de Ka -
rin Ant lan ger (BRV EXIT-so zial
Linz) hat te be reits am 29. April 2004 
im ÖGB-Lan des vor stand ei nen An -
trag ein ge bracht, in wel chem eine
öf fent li che De bat te so wie eine
Volks ab stim mung über die EU-Ver -
fas sung ver langt wur de. Der An trag
war al ler dings von der SPÖ-Mehr -
heit da mals durch eine Zu wei sung
und Be ra tung mit Ex per ten auf die
lan ge Bank ge scho ben wor den.

„Es ist da her er freu lich, wenn
jetzt vom ÖGB-Prä si den ten die bis -
he ri ge Ab leh nungs front ge gen eine
Volks ab stim mung auf bricht, die For -

de rung ei ner zu neh mend brei ter
wer den den Be we gung auf greift und
für eine Volks ab stim mung ein tritt“,
stellt Ka rin Ant lan ger fest. Eine
wach sen de Zahl von Grup pie run -
gen wie Platt form ge gen Atom ge -
fah ren, EU-at tac, IG Kul tur, Ge werk -
schaf te rIn nen ge gen Atom ener gie
und Krieg, Green pea ce, KPÖ, Leh -
re rIn nen für den Frie den, Me di zi ne -
rIn nen ge gen Ge walt und Atom ge -
fah ren, Frie dens rat, Werk statt Frie -
den und So li da ri tät, Wie ner Frie -
dens be we gung und an de re hat eine 
Pe ti ti on an den Na tio nal rat mit der
For de rung nach ei ner Volks ab stim -
mung ge star tet.

Vor aus sicht lich wird in zwölf
EU-Län dern eine Volks ab stim mung
über die Ver fas sung statt fin den: In
Dä ne mark und Ir land ist eine sol che
Ab stim mung ver fas sungs mä ßig vor -
ge schrie ben. Re la tiv fix fin den
Volks ab stim mun gen auch in Bel -
gien, Frank reich, Groß bri tan nien, Li -
tau en, Lu xem burg, Nie der lan de,
Po len, Por tu gal, Spa nien und
Tsche chien statt. Noch un ent -
schlos sen sind Est land, Finn land,
Lett land, Slo we nien und die Slo wa -
kei. Als Hard li ner wol len Deutsch -
land, Grie chen land, Ita lien, Mal ta,
Schwe den, Ös ter reich, Un garn und
Zy pern kei nes falls das Volk über die 

Ver fas sung ent schei den las sen und
hal ten ei nen Par la ments ent scheid
für aus rei chend. Als heuch le risch
be zeich net der GLB die in Ös ter -
reich quer durch die Par la ments par -
tei en ver tre te ne Auf fas sung für ein
eu rop wa wei tes Re fe ren dum. Da mit
drü cken sich die ös ter rei chi schen
Par la men ta rie rIn nen von ei ner kon -
kre ten Ent schei dung im ei ge nen
Land.

Da ÖGB-Prä si dent Ver zet nitsch
be kannt lich auch SPÖ-Na tio nal rats -
ab ge ord ne ter ist, wird es jetzt da rauf 
an kom men, dass er sei nen An kün -
di gun gen Ta ten fol gen lässt und ge -
mein sam mit an de ren im Par la ment
ver tre te nen Ge werk schaf te rIn nen
die Durch füh rung ei ner Volks ab -
stim mung be an tragt. Es ist zu hof -
fen und an zu neh men, dass sein
Ein fluss groß ge nug ist, um zu min -
dest die SPÖ-Frak ti on von der Not -
wen dig keit die ses Schrit tes zu über -
zeu gen. Schließ lich be deu tet die
EU-Ver fas sung ei nen we sent li chen
Ein griff in die Ver fas sungs grund la -
gen je des ein zel nen Mit glieds lan -
des, wie auch nam haf te Ver fas -
sungs recht ler wie May er, Öh lin ger
oder Geist lin ger wie der holt fest ge -
stellt ha ben.

Ka ri ka tur: OÖN

Nein zum
Eu ro pa der

Kon zer ne und
Ge ne rä le!

Für ein soziales, 
demokratisches
und friedliches

Europa!


